








































Gesicht zeigen!
Gedanken zur Vernissage

• Sein Gesicht zu zeigen, sich fotografieren zu lassen, sich anschauen zu lassen und den Blicken anderer auszusetzen, erfordert Mut.

• Sich dann hier auf den Bildern zu sehen, auch hier in fremden Räumen, ist ein emotionaler Moment, der verunsichern kann. Aber 
nur durch Ihren Mut können wir Sie sehen, wahrnehmen, Anteil nehmen.

• Die Gesichter erzählen Geschichten, fragen, bangen, hoffen, suchen, leben. Sie werden zu Fenstern, die Einblick gewähren und 
zugleich verhüllen. Das berührt.

• Ihr Anblick macht uns zum Gegenüber und holt uns in ihr Da-Sein, ihr „Ich“ weckt unser „Du“, macht uns sehend für Ansehen, ihre 
Würde, ihr Leid.

• Wenn wir in ihre Gesichter schauen, nehmen sie uns hinein in ihre Geschichte, geben uns Anteil und machen uns zu Sympathisanten
ihres Schicksals, dass wir aufgefordert und ermutigt werden, selbst „Gesicht zu zeigen“, uns zu erkennen zu geben,  
Stellung zu beziehen, uns einzubringen und Verantwortung zu übernehmen, wo es nötig und möglich ist.

• Ihre Bilder und Gesichter werden für uns zum Spiegel, in dem wir jene tiefere, unauslöschbare und unendliche Würde erkennen, die
Gott jedem Menschen verleiht und die uns niemand nehmen kann. Zugleich werden wir daran erinnert, wozu wir begabt 
und befähigt sind: Als Gottes Kinder wie Schwestern und Brüder miteinander zu leben und füreinander da zu sein.

• Dieses wunderbare Projekt der Schulseelsorge kann uns dafür 

• neu die Augen öffnen, dass wir mehr sind als das, was wir gerade sind, trotz allem, was ist und nicht ist: Begabt und  
befähigt zur Liebe und zur Menschlichkeit.

• Der frühere Bundespräsident Johannes Rau sagte einmal: „Teilung wird nur durch Teilen überwunden.“  Ich übersetze  das so:  
„Separation,  Benachteiligung,  Unrecht,  Leid  und  Not  werden  nur  durch  gegenseitiges  Anteilnehmen  und  -geben  
überwunden.“ Möge die Ausstellung ein guter wirksamer Anlass dafür sein!
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